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Wichtige Information aus dem Vorstand betr. Verschiebung der HV 
 
Der Vorstand hat anhand der besonderen Lage und der Massnahmen durch 

Covid 19 beschlossen, die Hauptversammlung zu verschieben.  

Es gilt in Restaurants eine Begrenzung von maximal 50 Gästen und wird bereits 

um 19:00 Uhr geschlossen. Weitere Änderungen vorbehalten. 

Dem Vorstand ist bewusst, dass der Art.10 der Statuten nicht eingehalten ist. 

Wir befinden uns aber in einer besonderen Lage. Nach ZGB Vereinsrecht 

würden wir mit der Verschiebung auch keinen Fehler begehen.  

Ist ein Vereinsmitglied mit der Verschiebung der Hauptversammlung nicht 
einverstanden, bitte dem Präsidenten mitteilen.  
  

http://www.fvaaretal.ch/
mailto:info@fvaaretal.ch
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Tätigkeitsprogramm 
 

Vereinsaktivitäten   

29. Januar 2021 
Verschoben auf 
Freitag, 16. April 2021 

93. ordentliche Hauptversammlung 19:00 Uhr 
im Gasthof Ochsen, Münsingen 
 

Ab März, diverse Daten Diverse Aktivitäten im Fischereigrundkurs 
Details siehe Programm in dieser Ausgabe 

Ab März, diverse Daten Diverse Aktivitäten in der Jugendgruppe 
Details siehe Programm in dieser Ausgabe 

Ab Februar, diverse Daten Diverse Aktivitäten in der Söko 
Details siehe Programm in dieser Ausgabe 

Jeden ersten Dienstag 
im Monat 

Jassen für alle 
Ab 16:00 Uhr im Fischerhüsli 

16. März 2021 Forelleneröffnung 
Gemütlicher Höck mit Verpflegungsmöglichkeiten 
ab 11:00 Uhr im Fischerhüsli 

16. April 2021 Verschobene HV 
93. ordentliche Hauptversammlung 19:00 Uhr 
im Gasthof Ochsen, Münsingen 

03. – 08. Mai 2021 
14. – 15. Mai 2021 

Sanierung Dach und Aussenhülle Fischerhüsli  
Helfer gesucht bitte melden bei Obmann Söko 
Arbeitstage Beginn um 07:00 Uhr 

03. Juli 2021 
02. und 04. Juli 2021  
vorbereiten/abräumen 

Grosses Aaretaler Fischessen 
Im Pfadihus Chutzerüti, Schützenrütiweg 8,  
3110 Münsingen 

28. August 2021 Schweizer Tag des Fisches 

08. September 2021 Herbsthöck  
Ab 19:00 Uhr im Fischerhüsli 

19. September 2021 Vereinsfischen 
Gemütlicher Höck mit Verpflegungsmöglichkeiten 
ab 11:00 Uhr im Fischerhüsli 

28. Dezember 2021 
 

Ramsen  
ab 16:00 Uhr Mussuppe  
(Anmeldung bitte an Hüttenwartin) 

28. Januar 2022 94. ordentliche Hauptversammlung 19:00 Uhr 
im Restaurant Mirchel 
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Aufruf an Vereinsmitglieder! 

Sanierung Dach und Aussenhülle des Fischerhüslis 

Wie an der letzten HV beschlossen, wollten wir im Jahr 2020 das Dach und die 

Aussenhülle unseres Fischerhüslis sanieren. Corona hat uns einen grossen 

Streich gespielt und dieses Vorhaben musste abgesagt werden.  

Die vorgesehenen Arbeiten sind nun im Mai 2021 eingeplant.  

An folgenden Daten: 

Vom 03. bis zum 08. Mai 2021 und am 14. und 15. Mai 2021 

Es werden helfende Hände gesucht für Dachdecker-, Zimmermannsarbeiten 

und die Verpflegung. Falls Dich ein Mithelfen interessieren würde, melde Dich 

bitte an. 

Mit dem Anmeldetalon (s. Beilage) oder an: 

Obmann Söko: Dietrich Peter, Panoramaweg 22, 3672 Oberdiessbach  

Natel  079 374 64 73, E-Mail: pdied@zapp.ch  
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Aufruf an Vereinsmitglieder! 

Grosses Aaretaler Fischessen 

Leider musste auch unser bekanntes Fischessen aus den gleichen Gründen 

wie die Sanierung des Fischerhüslis abgesagt werden. Auch der ehemalige 

Ort, das Restaurant Erlenau ist mittlerweile definitiv geschlossen. 

Wir möchten das Aaretaler Fischessen nicht vermissen und haben uns nach 

einem neuen Lokal umgesehen. Der Vorstand hat ein neues Lokal gefunden, wo 

das Fischessen durchgeführt werden kann. 

Das Pfadihus Chutze in Münsingen. 

Auch da werden helfende Hände gesucht für Aufstell-, Abräum-, Küchen-, 

Service- und Buffetarbeiten.  

Unser neuer Chef Anlässe, Ulmer Daniel, freut sich über jede Anmeldung. Es ist 

eine neue Herausforderung und wir glauben an ein gutes Gelingen des 

Fischessens.  

Das Fischessen ist im Juli 2021 eingeplant. 

An folgenden Daten: 

Transporte, Vorbereitung, Aufstellen am 02. Juli 2021 

Grosses Aaretaler Fischessen am 03. Juli 2021 

Transporte, Abräumen, Reinigung am 04. Juli 2021 

Anmeldetalon (s. Beilage) bitte an Obmann Anlässe senden. 

Ulmer Daniel, Thalgutstrasse 7, 3114 Wichtrach  

Tel. 031 781 24 74, Natel  078 866 59 98 

E-Mail  danielulmer@outlook.de 

 

Schon jetzt besten Dank für eure Anmeldung. 

Der Vorstand des Fischereivereins Aaretal. 

 

 

mailto:danielulmer@outlook.de
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Delegiertenversammlungen:   

09. Februar 2021 
Pachtvereinigung Bern,  

19:00 Uhr Rest. Maygut, Wabern  

13. März 2021 
Bern.-Kant. Fischerei-Verband 
Hauptversammlung  
09:30 Uhr Langnau 

 

Ausfischdaten: 
Jeweils An- oder Abmeldung bei  

Obmann Söko 

06. / 13. Februar 2021 
Giesse und Tägertschibach 
Restwasserstrecke  
07:00 Uhr 

20. Februar 2021 
Reservedatum 
Falls 06. oder 13. Februar ausfällt 

02. / 16. Oktober 2021 
Schwarzbach  
07:00 Uhr 

06. November 2021 
Laichfischfang und Abfischen der 
äusseren Giesse  
07:00 Uhr  

20. November 2021 
Giesse  
07:00 Uhr  

27. November 2021 
Grabenbach Tägertschibach 
07:00 Uhr  
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Einladung zur 93. ordentlichen Hauptversammlung 
 
Freitag, 16. April 2021, 19.00 Uhr  
Gasthof Ochsen, Münsingen  
 
Traktandenliste 

1. Begrüssung und Appell 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Genehmigung der Traktandenliste 

4. Protokoll der 92. Hauptversammlung 2020 

Protokoll der ausserordentlichen Hauptversammlung 2020 

5. Mutationen und Totenehrung 

6. Genehmigung Jahresberichte 

a. des Präsidenten 

b. des Obmanns der Sömmerlingskommission 

c. des Leiters des Fischereigrundkurses 

d. des Leiters der Jugendgruppe 

e. der freiwilligen Fischereiaufsicht 

f. des Präsidenten der Gäumannstiftung 

7. Tätigkeitsprogramm 2021 

8. Genehmigung Jahresrechnungen und Budgets 

a. Jahresrechnung 2020 und Budget 2021 des Vereins 

b. Jahresrechnung 2020 der Gäumannstiftung 

9. Jahresbeitrag 2021 

10. Wahlen  

a. Wahl Präsident:    Dietrich Peter 

b. Wiederwahl Vizepräsident:  Wälti Christoph 

c. Wiederwahl Obmann SöKo:  Dietrich Peter 

d. Wahl Kassier:    Bieri Fritz 

e. Wiederwahl Sekretärin:   Hofer Ruth 
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f. Wiederwahl Leiter Jugendgruppe: Guthruf Joachim  

g. Wiederwahl Leiter Fischereigrundkurs: Stalder Philip 

h. Wahl Obmann Anlässe:  Ulmer Daniel 

i. Ersatzwahl Rechnungsrevisor:   Meyer Christoph 

Wyss Kurt 

j. Wahl Redaktor:    Wälti Christoph 

k. Wiederwahl von allen Stiftungsräten der Gäumannstiftung: 

Wiederwahl Präsident:   Wyss Kurt 

Wiederwahl Kassier:   Burkhalter Erich 

Wiederwahl     Hossmann Karl 

Wiederwahl    Stalder Philip 

Wiederwahl    Dietrich Peter 

  

11. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der 

Vereinsmitglieder 

a. Projekt Sanierung Dach und Aussenhülle des Fischerhüsli 

b. Antrag Bieri Peter, Treppe bei Jabergbrücke 

c. Antrag Wyss Kurt, Bootsfahrten auf der Aare in den 

Wintermonaten 

d. Projekt Aufzuchtbach 

e. Gewässerputzaktion in unseren Pachtgewässern 

f. Fischen mit Waldemar 

g. Antrag Präsident, Tag der offenen Tür im Fischerhüsli 

 

12. Ehrungen 

13. Wahl der Vereinsvertreter 

a. für die DV Pachtvereinigung Bern 

b. für die DV des Bern.-Kant. Fischereiverbands 
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14. Verschiedenes 

Leistungsvertrag zwischen BKFV und FI 

15. Gemütliches Beisammensein bei Erbsmues 

16. Ein Vortrag der BKW Bern über Fischauf- und Fischabstieg ist 

vorgesehen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll der 92. ordentlichen Hauptversammlung  

1. Begrüssung und Appell 

Andreas Eggimann begrüsst die Ehrenmitglieder, die Frei-, Aktiv- und 

Passivmitglieder sowie die Jungfischer. 1 Gast ist anwesend. Insgesamt sind 

40 Mitglieder anwesend. Entschuldigt haben sich 4 Gäste und 18 Mitglieder. 

Für die HV wurde rechtzeitig und statutenkonform eingeladen. Sie ist 

beschlussfähig. 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Zur Traktandenliste gibt es keine Ergänzungen. Sie wird genehmigt. 

3. Wahl der Stimmenzähler 

Die Versammlung wählt Stalder Philip als Stimmenzähler. 
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4. Protokoll der 91. Hauptversammlung 2019 

Das Protokoll der 91. Hauptversammlung vom 25. Januar 2019 wird  

mit Dank an die Verfasserin genehmigt. 

5. Mutationen und Totenehrung 

Stand per HV 2019: 245 

Eintritte: 20 (12 Jungfischer und 8 Erwachsene) 

Austritte: 8 

Streichungen: 0 

Verstorben: 4 

Stand per HV 2020: 253 

Mit einer Schweigeminute wird den verstorbenen Fischerkameraden  

Loosli Werner, Ostermundigen, Bernhard Urs, Wichtrach, Huber Paul, 

Rüfenacht und Bachmann Beat, Wichtrach gedacht. 

Dem Verein sind neu beigetreten:  

Jungfischer 

Lüthi Jona, Rüfenacht, Fridez Lias, Konolfingen, Aebersold Gian, Seftigen, 

Aebersold Nick, Seftigen, Montresor Colin, Bern, Prachar Nico, Konolfingen, 

Zahler Fabian, Münsingen, Nowak Jan, Spiez, Bachmann Manuel, 

Steffisburg, Kozuh Nico, Spiegel, Lerch Nik, Kehrsatz, und Hutter Milo, Bern. 

Aktivmitglieder 

Hodel Sandro, Konolfingen, Weibel Beat, Trimstein, Sahli Hans, Münsingen, 

Maissen-Bernhard Andrea, Wichtrach, Maissen Michael, Wichtrach, 

Aebersold Adrian, Seftigen, Tschanz Marco, Wichtrach und Wittwer Eduard, 

Uetendorf. 

Aus dem Verein sind ausgetreten: 

Gilomen Hansruedi, Gwatt bei Thun, Tännler Martin, Heimberg, Wagner 

Anton, Steffisburg, Reber Hansruedi, Gümligen, Kiener Fritz, Worb, Wiedmer 

Jan, Ostermundigen, Ramseier Peter, Bern, Lehmann Markus, Münsingen. 

6. Genehmigung Jahresberichte 

a) des Präsidenten 

b) des Obmanns der Sömmerlingskommission 

c) des Leiters des Fischereigrundkurses 
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d) des Leiters der Jugendgruppe 

e) der freiwilligen Fischereiaufsicht 

f) des Präsidenten der Gäumannstiftung 

Die Jahresberichte sind im Aaretaler Fischerinfo Nr. 88 abgedruckt. 

Alle Jahresberichte werden von der Versammlung einstimmig genehmigt und 

den Verfassern wird mit einem grossen Applaus gedankt. Der Jahresbericht des 

Präsidenten der Gäumannstiftung wird ebenfalls einstimmig genehmigt. 

7. Tätigkeitsprogramm 2020 

Andreas Eggimann stellt das Tätigkeitsprogramm 2020 vor. Das Programm 

sowie die Ausfischdaten sind im Aaretaler Fischerinfo Nr. 88 abgedruckt. Auch 

das Programm des Grundkurses und der Jugendgruppe sind ersichtlich. Alle 

Angaben sind auch auf der Homepage zu finden. 

Neu ist die Anmeldung für das Vereinsfischen im Heftli abgedruckt. Wer daran 

teilnehmen möchte, Talon heraustrennen und mit 20.- Fr. an den Präsidenten 

einsenden. 

NEU ab 4.Februar 2020 jeden 1. Dienstag im Monat Jassen ab 16.00 Uhr im 

Vereinshaus Erlenau. Dieser Anlass wird nächstes Jahr im Tätigkeitsprogramm 

2021 aufgeführt.   

Das Tätigkeitsprogramm wird genehmigt. 

 

Gastreferat von Prof. Claus Wedekind 

Prof. Claus Wedekind arbeitet mit den Universitäten Lausanne, Bern, 

Neuenburg und Heidelberg sowie den Forschungsgruppen EPFL, EAWAG und 

dem Fischereiinspektorat Bern zusammen. 

Seit 3. Jahren dauert die Forschungsarbeit im Aaretal über die Bachforelle. 

Es wurden die Bedeutung des Besatzes sowie die Stressoren (Medikamente, 

Temperatur) der Bach- und Flussforelle untersucht. 

Im Labor wurde der gesamte Besatz experimentell produziert und über Jahre die 

Geschwisternschaft verfolgt. 

Leider wurde nur eine Probe der markierten 3000 ausgesetzten Bachforellen-

Jährlinge eingesandt. 
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Das Fischereiinspektorat bittet die Fischer/innen weiterhin von allen 

gefangenen, mässigen Forellen ein Flossenstück mit Foto und den Daten an das 

FI einzusenden. Vorbereitete Couvert liegen im Hüsli auf. 

Die genauen Angaben sind auf der Website www.unil.ch/flussforelle zu finden. 

Somit können weiterhin die Besatzfische identifiziert, die Naturverlaichung, z.B. 

im Schwarzbach und die Geschlechterverhältnisse untersucht werden. 

Der Präsident dankt Prof. Claus Wedekind für die Informationen und überreicht 

ihm eine Flasche Wein. 

8. Genehmigung Jahresrechnungen und Budget 

a) Jahresrechnung 2019 und Budget 2020 des Vereins 

Auch in diesem Jahr schliesst die Rechnung mit einem Verlust von  

CHF 634.04 ab.  

Dies ergeben folgende Zahlen 

     Aufwand  Ertrag 

Sömmerlingskommission  10'585.45      5'229.70 

Vereinsrechnung   16'655.65  14'352.00 

Finanzbeschaffung                5'891.09    12'916.45 

               ___________________________ 

                33'132.19  33'498.15 

Verlust                                 -634.04 

              ____________________________ 

Total                33'132.19  33'132.19 

 

 

 

 

 

http://www.unil.ch/flussforelle
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Das Vereinsvermögen am 31.12.2019 setzt sich wie folgt zusammen: 

Kasse (Bar)                     561.25 

Vorschuss Hüttenwartin                   500.- 

Vorschuss Materialwart                       3.20 

Post-Konto               11'308.68 

Post E-Sparkonto              45'175.15 

            __________ 

Total               57'548.28 

 

Die Jahresrechnung 2019 wird mit 38 Stimmen Ja und 2 Enthaltungen 

angenommen. 

Das Budget 2020 sieht bei einem Aufwand von CHF 30’130.00 und einem 

Ertrag von CHF 29’300.00 einen Verlust von CHF 830.00 vor. Das Budget wird 

mit 2 Enthaltungen genehmigt. 

b) Jahresrechnung 2019 der Gäumannstiftung 

Erich Burkhalter, Kassier der Gäumannstiftung erläutert die Jahresrechnung. 

Diese schliesst mit einem Verlust von CHF 633.95 ab. Das Stiftungsvermögen 

beträgt Ende 2019 CHF 173'768.12 

Die Stiftungsrechnung wurde von Herrn Peter Tobias, Wirtschaftsprüfer 

Gümligen, geprüft.  

Sie entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. Der Bericht kann anschliessend 

an die Stiftungsaufsicht gesandt werden. Die Stiftungsrechnung wird zur 

Kenntnis genommen. 

c) Information des Stiftungsrates der Gäumannstiftung über Artikel 3. 

Der Stiftungsrat möchte mehr Handlungsspielraum bei der Anlage des 

Stiftungsvermögens. 

Dazu wird bei der Stiftungsaufsicht beantragt, den Artikel 3 wie folgt zu erweitern. 

a) Zinserträge 
b) Erträge aus Beteiligungspapieren (Aktien) 
c) Freiwillige Zuwendungen 
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Sobald die Genehmigung der Stiftungsaufsicht vorliegt, wird der Stiftungsrat 

CHF 50`000.- in «Dividendenperlen» (Banken, Industrie, Pharmaindustrie) 

anlegen. 

Christian Schaller möchte Aktien von umweltschonenden Firmen und nicht von 

der Pharmaindustrie. 

9. Jahresbeitrag 2021 

Die Versammlung legt folgende unveränderte Mitgliederbeiträge für 2021 fest. 

Aktivmitglieder / Passivmitglieder CHF 60.00 

Ehren- und Freimitglieder CHF 25.00 

Jungfischer (bis 18 Jahre) CHF 25.00 

 

10. Wahlen  

a) Wiederwahl Präsident 
Andreas Eggimann wird als Präsident wiedergewählt. 

b) Wiederwahl Vizepräsident und Webmaster 
Christoph Wälti wird als Vizepräsident und Webmaster wiedergewählt. 

c) Wiederwahl Kassier 
Eric Sulger wird als Kassier wiedergewählt. 

d) Wiederwahl Sekretär 
Ruth Hofer wird als Sekretärin wiedergewählt. 

e) Wiederwahl Obmann Söko 
Peter Dietrich wird als Obmann Söko wiedergewählt. 

f) Wiederwahl Leiter Fischereigrundkurs 
Philip Stalder wird als Leiter des Fischereigrundkurses wiedergewählt. 

g) Wiederwahl Leiter Jugendgruppe 
Joachim Guthruf wird als Leiter der Jugendgruppe wiedergewählt. 

h) Wiederwahl Obmann Anlässe 
Andreas Eggimann wird als Obmann Anlässe wiedergewählt. 

i) Ersatzwahl Redaktor 
Andreas Eggimann wird als Redaktor gewählt. 
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j) Ersatzwahl Rechnungsrevisor 
Fritz Bieri wird als Ersatz für Christian Schaller gewählt. 

Die wiedergewählten Funktionäre/innen erhalten einen grossen Applaus 

k) Gäumannstiftung 
Kurt Wyss 

Erich Burkhalter 

Karl Hossmann 

Philip Stalder 

Peter Dietrich 

Werden als Stiftungsräte bestätigt. 

11. Beschlussfassung für Anträge des Vorstandes und der 

Vereinsmitglieder 

a) Projekt Sanierung Dach und Aussenhülle 

Kosten ohne Eigenleistung: 33’114.- Fr. 

Kosten mit Eigenleistung:    19’700.- Fr. 

Die Finanzierung sollte ohne weitere zusätzliche Kosten erfolgen können. 

Peter Dietrich ist um jede helfende Hand froh und dankt allen, die das ganze 

Jahr immer wieder helfen. 

Die Arbeiten werden vom 04. Mai bis 09. Mai 2020 und 15. bis 16. Mai 

stattfinden. 

Loosli Andrew schlägt vor, dass der FV Aaretal beim 111 Club eine Anfrage 

machen soll, für einen finanziellen «Zustupf». Pesche wird dem nachgehen. 

Der 111 Club besteht aus Fischern aus der ganzen Schweiz (Loosli Andrew, 

Thoenen Hans) um die Fischereivereine finanziell zu unterstützen.  

12. Ehrungen 

Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft werden folgende Personen zu 

Freimitgliedern ernannt: 

Hasler Remo, Gümligen, Steiner Ueli, Bützberg. 
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Ebenfalls 25 Jahre Mitgliedschaft im FVA hat Guthruf Joachim, Wichtrach. 
Joachim ist bereits Ehrenmitglied. 
 
Andreas Eggimann überreicht Walter Gurtner (Fahrdienst), Ernst Frey (Fahne) 
und Christian Schaller (Rechnungsrevisor) eine Flasche Wein. 
 

13. Wahl der Vereinsvertreter 

 
a) für die DV Pachtvereinigung Bern vom 11. Februar 2020 

Als Delegierte stellen sich Joachim Guthruf, Peter Dietrich, Kurt Wyss und 

Andreas Eggimann zur Verfügung. 

b) für die DV des BKFV vom 14. März 2020 

Als Delegierte stellen sich Peter Dietrich, Philip Stalder, Christoph Wälti und 

Joachim Guthruf zur Verfügung.  

Alle Delegierten werden von der Versammlung bestätigt. 

14. Verschiedenes 

Die 93. ordentliche Hauptversammlung findet am 29. Januar 2021 im Ochsen, 

Münsingen statt. 

Die Einzahlungen für das Moossee Kompetenzzentrum sollten noch nicht 

getätigt werden, da nicht sicher ist, ob es gebaut wird. Die Gemeinde wird 

darüber erst noch abstimmen und ein Ja ist nicht sicher. 

Eine Frage ist: Werden seit der Verlängerung der Schonzeit im Sommer mehr 

Aesch gefangen?  

Die Antwort ist nein. Joachim Guthruf gibt zu bedenken das vor 3. – 4. Jahren 

die Vereine über die Verlängerung der Schonzeiten abgestimmt und diese 

angenommen haben. 

Das Heftli wird mit einem grossen Applaus verdankt.  

Peter Dietrich konnte für das Fischessen 2020 Fisch aus dem Thunersee, bei 

dem Berufsfischer Klopfenstein, reservieren. 

Unser Gast, Markus Schneider, dankt dem FV Aaretal für die geleisteten Dienste 

sowie Aufzucht, Grundkurs, Jugendgruppe und die grosse Teilnahme an der 

Aareputzete 2020. 
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15. Gemütliches Beisammensein bei Erbsmus 

Der Präsident dankt allen Anwesenden für die Teilnahme an der HV und wünscht 

allen “ä Guete" bei der anschliessend servierten Erbssuppe mit Gnagi sowie 

viele schöne Stunden am Wasser. 

Für das Protokoll:      Eingesehen: 

 

 

R. Hofer      A. Eggimann 

Sekretärin      Präsident 

Ferenberg, 07. Februar 2020 

 

Protokoll der ausserordentlichen Hauptversammlung 2020 

1. Begrüssung und Appell 

a) Christoph Wälti begrüsst den Vorstand des Fischereivereins Aaretal. Die 
ausserordentliche Hauptversammlung findet ohne weitere 
Vereinsmitglieder statt. Wegen des Corona-Virus hat der Vorstand 
beschlossen, die a. o. HV mit einer brieflichen Wahl durchzuführen. 
 

b) Der Präsident, Andreas Eggimann aus Schmitten, sowie der Kassier, 
Eric Sulger aus Schmitten, haben am 28. Mai 2020 den sofortigen 
Rücktritt aus sämtlichen Ämtern, sowie den Austritt aus dem FV Aaretal 
eingereicht. Da der Vorstand über längere Zeit Unstimmigkeiten 
festgestellt hatte, hat Dieser die Rück.- und Austritte akzeptiert. 
 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Zur Traktandenliste gibt es keine Ergänzungen. Sie wird genehmigt. 

3. Auszählung der Wahlzettel 

Von 245 versandten Wahlzettel kamen 121 termingerecht zurück, wovon einer 

ungültig war. 
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4. Bekanntgabe der Wahlen 

a) Peter Dietrich wird als Präsident mit 119 Stimmen und einer Enthaltung 
gewählt. 

b) Fritz Bieri wird als Kassier mit 119 Stimmen und einer Enthaltung 
gewählt. 

c) Daniel Ulmer wird als Obmann Anlässe mit 119 Stimmen und einer 
Enthaltung gewählt. 

d) Christoph Wälti wird als Redaktor mit 119 Stimmen und einer Enthaltung 
gewählt. 

e) Kurt Wyss wird als Revisor mit 119 Stimmen und einer Enthaltung 
gewählt. 
 

Für das Protokoll:     Eingesehen: 

 

R. Hofer      C. Wälti 

Sekretärin      Vizepräsident 

Ferenberg, 22. Juni 2020 
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Jahresbericht des Präsidenten 2020 
 
Liebe Fischerinnen, Fischer, Aktiv-, Passivmitglieder, Gönnerinnen und 

Gönner. 

Werte Inserenten, welche damit unseren Verein und das Aaretaler Fischerinfo 

unterstützen. 

Ich möchte noch einige Worte an Euch richten. 

Es war ein ereignisreiches, turbulentes und sehr spezielles Jahr. 

Beginnen wir mit dem diesjährigen Schaltjahr mit einer speziellen, man könnte 

beinahe sagen, einer Schnapszahl zweimal die 20, ergibt das Jahr 2020. 

Das allein reicht noch nicht, sondern ein unsichtbares Virus beeinträchtigt 

unseren Alltag. Vorwiegend am Anfang und gegen Ende dieses Jahres. Es 

schränkt uns alle erheblich ein. Im beruflichen Alltag, in der Freizeit, im Privaten 

und in den Vereinsaktivitäten. Wir müssen lernen über längere Zeit mit diesen 

Auflagen, speziellen Anforderungen und einer Maske umzugehen. 
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Das grosse Aaretaler Fischessen musste durch diese ausserordentliche 

Situation leider auch abgesagt werden. Hoffen wir, dass im folgenden Jahr das 

Fischessen wieder stattfinden kann. 

Neu: Grosses Aaretaler Fischessen im Pfadiheim Münsingen am 03. Juli 

2021 

Der Grundkurs wurde auch abgebrochen und auf das nächste Jahr verschoben. 

Die Hoffnung, für eine erneute Durchführung bleibt bestehen. 

Die Jugendgruppe startete nach dem Lockdown mit einem abgespeckten 

Programm und besonderen Vorsichtsmassnahmen. 

Die Pandemie ist auch für unsere Inserenten und Gewerbebetreibende eine 

Einschränkung mit neuen Herausforderungen. Es ist auch nicht 

selbstverständlich, dass wir anhand dieser speziellen Situation so grosszügig  

unterstützt werden. Ein grosser Dank an sämtliche Inserenten von unserem 

Vorstand und sämtlichen Vereinsmitgliedern des Fischereivereins Aaretal. 

Auch eine grössere Rochade innerhalb des Vorstands war eine grosse 

Herausforderung. Auch hier ein spezieller Dank an sämtliche 

Vorstandsmitglieder, die mich als Präsidenten tatkräftig unterstützen. 

So konnten innerhalb einer kurzen Zeit die Vereinsaktivitäten wieder 

wahrgenommen werden.  

Ein spezieller Dank an sämtliche Vereinsmitglieder, Helferinnen, Helfer, Kurs-

leiter, an die Söko und an die jugendlichen Helfer. Ohne Eure tatkräftige 

Mitarbeit kann ein Verein nicht aktiv und erfolgreich sein.  

Im nächsten Jahr sind einige Anlässe und Projekte vorgesehen, sofern die 

gegebene Situation mit dem Virus dieses zulässt. 

Wer bei einem Anlass oder einem Projekt mithelfen möchte, soll sich melden. 

Es macht Spass, gemeinsam etwas zu erreichen. Auch fördert es den 

Zusammenhalt, wobei der gemütliche Teil nicht fehlen sollte.  

Nun Wünsche ich Euch allen inklusive den Angehörigen alles Gute.  

Gute Gesundheit. 

Schöne Weihnachten. 

Guten Rutsch ins Neue Jahr. 

Häbet Sorg u blibet gsung. 

Petri Heil Euer Präsident Peschä 
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Jahresbericht des Präsidenten der Gäumannstiftung 2020 

Der Stiftungsrat traf sich im Jahr 2020 zu drei Sitzungen. Schwerpunkt war die 

Revision der Stiftungsurkunde. Nach umfassenden Klärungen hat die Bernische 

BVG- und Stiftungsaufsicht (BBSA) die Urkunde mit Datum vom 2. Juni 2020 

genehmigt. Erweitert wurde der Artikel 3, neu kann die Stiftung „Erträge aus 

Beteiligungspapiere“ erzielen. 

Auf dieser Basis hat der Stiftungsrat maximal CHF 50‘000 in fünf gut bewertete 

Unternehmungen mit attraktiven Dividenden investiert, die Kursentwicklung per 

November 2020 ist erfreulich. 

Neu sind wir im Jahr 2020 erstmals von der Revisionspflicht befreit. Dies führt 

jedoch dazu, dass der Kassier umfassende Unterlagen einreichen muss. Diese 

wurden durch die BBSA genehmigt, hier ein grosser Dank an Erich Burkhalter.  

Dem Stiftungsrat wurde im Jahr 2020 drei Gesuche zur Beurteilung eingereicht. 

Genehmigt wurde das Gesuch des Fischereivereins Aaretal für die 2021 

anstehende Sanierung von Dach und der Aussenhülle des Fischerhüslis. Es 

wurde ein einmaliger Beitrag von maximal CHF 15'000 und einem Darlehen von 

CHF 5'000, rückzahlbar innert 10 Jahren, genehmigt. Der Stiftungsrat ist 

überzeugt, mit der umfassenden Sanierung des Fischerhüslis die Zukunft des 

Fischereivereins nachhaltig unterstützt zu haben.  

Zudem wurde ein Gesuch der PV Bern zur Unterstützung im Prädatoren-

management bewilligt, zwei weitere Gesuche wurden abgelehnt. 

Der Stiftungsratspräsident: 

Kurt Wyss 
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Jahresbericht Söko 2020 
 

Bei der Aareputzete vom 25. Januar 2020, war unser Verein zusammen mit der 

Jugendgruppe eine recht grosse Truppe. Uns wurde beidseitig der Aare ein 

Abschnitt vom Wehr Engehalde bis zur Tiefenaubrücke zugeteilt. Das ist doch 

eine beträchtliche Strecke. Es konnte allerlei Unrat an und aus der Aare 

behändigt werden. Eine stattliche Zahl von fast 20 Velos, Dosen, Plastik, Glas- 

und Petflaschen, allerlei Unrat und sogar noch Windeln. Es ist völlig 

unverständlich und nicht nachvollziehbar, was alle wegschmeissen oder liegen 

lassen. Es macht einen nachdenklich, teilweise sogar wütend; Wie kann man so 

sorglos mit der Natur umgehen?!  

Das Jassen an jedem ersten Dienstag im Monat im Fischerhüsli ab 16:00 Uhr ist 

im Februar erstmals erfolgt. Es wird ‘’plagiert, blöffet u glachet’’ aber bei der 

kleinen Zwischenverpflegung wird es sofort ruhiger. 

An den beiden Abfischtagen am 15. Februar 2020 und am 18. Februar 2020 

der Reststrecken des Tägertschibaches und der Giessen, konnten noch 1'022 

Bachforellen behändigt werden. Das hat noch eine positive Auswirkung auf die 

Statistik der behändigten Bachforellen. Beifang: einige Hechte und ein Alet. 
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Da noch eine Anekdote, wie und was so an einem Abfischtag ablaufen kann. 

Eine wie Bärnu isch für üs im Fischerhüsli am Choche. 

Macht grossi Witze zum Choche. 

Chunt zum Znüni mit sim Kia cho ds bloche. 

Fahrt verbi a üsem Znünistandort u isch ganz erschrocke. 

Ändläch acho u vouer Freud, aber oha lätz, isch är erneut erschrocke. 

Si di cheibe Wienerli wider nid im Kia u är isch wider ab i ds Fischerhüsli 

blochet.  

Bärnu trotzdäm, beste Dank für dini Chochkünst. 

We mer dörfe, probire mers wieder mit äm Choche.   

I ha Bärnu gfragt u ha das dörfe schribe. 

Kantonale Aquakontrolle 

Die kantonale Aquakontrolle fand am 25. Februar 2020 in unserer 

Aufzuchtanlage statt. Der Veterinär befand anlässlich der Kontrolle, dass der 

Betrieb von unserer Aufzuchtanlage in Ordnung sei. Wir sind auch im Besitz der 

erforderlichen Bewilligung für das Halten von Wildtieren.      

Mithilfe beim Angelfischereiverein Bern beim Abfischen am 07. März 2020. Es 

konnten über tausend Bachforellen aus dem Moosbach behändigt werden. 

Forelleneröffnung 16. März 2020 

Am 16. März 2020 bei der Forelleneröffnung, waren durch die Unsicherheit mit 

dem Covid-19 Virus, nur wenige Vereinsmitglieder im Fischerhüsli anwesend. 

Einer war ein bekannter älterer Aaretalerfischer, ein Mitglied unseres Vereins 

(siehe Foto). Ich glaube er kann beides, Fischen und Velofahren. 
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«Ig ha Simu gfragt, ob ig das darf schribe u ds Foto drzu tue». 

 

COVID – 19 (Coronavirus) und die Folgen für den Verein  

Der Bundesrat spricht am 17. März 2020 den Lockdown aus. Sämtliche 

Vereinstätigkeiten und Anlässe sind somit unverzüglich abgesagt worden.  

Lockdown, das halten gewisse Mitbürger als Freipass ohne jegliche 

Einschränkung. Der Vorplatz beim Fischerhüsli wird trotz Betretungsverbot rege 

genutzt. Die Bänke anderweitig platziert und stehen gelassen. Als 

Entschädigung wie üblich, Littering, soll aufräumen wer will! Das sind bestimmt 

nicht unsere Vereinsmitglieder. 

Üse Res sperrte nach mehreren Vorfällen den ganzen Vorplatz mit dem 

vorhandenen Absperrband ab. 

Mäharbeiten, und gelegentliche Kontrollgänge beim Fischerhüsli werden jetzt 

durch einzelne Vereinsmitglieder abwechslungsweise durchgeführt. 

Der Aussatz der aufgezogenen Besatzfische gestaltete sich sehr speziell. 

Anhand der Corona Verordnung haben am 11. Mai 2020 die jüngeren Söko 

Mitglieder den Aussatz in Angriff genommen und erledigt. Alle Teilnehmenden 

fuhren allein und mit ihren eigenen Fahrzeugen zu den zugeteilten 

Pachtgewässern. Der zeitliche Aufwand war dadurch etwas grösser, war aber 

angepasst an die Verordnung.  
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Durch die Corona Verordnung erhalten auch Wildtiere und Insekten wieder mehr 

Platz, welcher von uns Menschen normalerweise eingenommen werden. Das 

kann auch beim Fischerhüsli festgestellt werden.  

 

Am 06. Juni 2020 erfolgten weitere Lockerungen der Corona Massnahmen. Die 

Vereinsaktivitäten konnten bei üblichen Hygiene- und Verhaltensregeln wieder 

aufgenommen werden. Gestartet wurde mit einem Arbeitstag im Fischerhüsli. 

Das erhaltene Gratisholz wurde verarbeitet, Mäh- und Schnittarbeiten in der 

ganzen Anlage erledigt.  

Endlich wieder zusammen ein gutes Stück Fleisch vom Grill mit verschiedenen 

Salaten geniessen. Das konnten wir bei schönem Wetter am 12. Juni 2020 beim 

Söko Grillen unter den vorgegebenen Corona Auflagen. 

Das vorgesehene Söko Fischen mit Übernachtung vom 10. auf den 11. Juli 2020 

musste anhand der veränderten Situation durch Covid-19 abgesagt werden. 

Doch das Virus bestimmt unseren Alltag, und den vorgesehenen Söko Ausflug 

vom 18. September 2020 mussten wir ebenfalls absagen.  

Am 03. Oktober 2020 war das Abfischen des Schwarzbaches vorgesehen. 

Starke Niederschläge der vorangehenden Nacht verursachten eine sehr starke 

Trübung. Dadurch beschlossen wir, kurzfristig die äussere Giesse und die 

Verbindungsgiesse abzufischen. Es konnten 1454 Bachforellen, ein Hecht und 

eine Barbe behändigt werden. 

Am 17. Oktober 2020 war dann das Abfischen des Schwarzbachs ohne Trübung 

möglich. Vom Schiessstand Rubigen bis zur Staatsstrasse Beitenwil, konnten 

leider nur 676 Bachforellen gefangen werden. 

Der Laichfischfang am 07. November 2020 erfolgte unter besonderen 

Sicherheitsvorschriften des Kantons Bern. Alle Teilnehmer trugen vorbildlich den 

ganzen Tag die Schutzmaske. Obwohl die Maske einen behindert, vor allem die 

Brillenträger, konnten 1072 Bachforellen behändigt werden. Ab 13:00 Uhr 

konnte Rolli Christian von der kantonalen Fischzuchtanlage in Reutigen unsere 
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Laichfische in Empfang nehmen. Insgesamt 27 Rogner, davon zwei über 50 cm 

Länge und 21 Milchner. Das sind etwas weniger Laichfische als im vergangenen 

Jahr. Lassen wir uns überraschen, welche Menge an beäugten Forelleneiern wir 

erhalten werden. Die grossen Milchner eignen sich nicht zur Aufzucht und 

wurden in der Aare ausgesetzt, aber wo bleibt geheim.  
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Am ersten Abfischtag, herrschten am Morgen Minustemperaturen. Am 21. 

November 2020 beim Abfischen der verbleibenden Strecke des Schwarzbachs, 

wurden natürlich Schutzmasken getragen. Man könnte meinen, dass mittlerweile 

in diesem Gewässer mehr Biber als Bachforellen vorhanden sind. Durch die 

Anwesenheit und zum Schutz der Biber werden gewisse Gewässerabschnitte 

von uns gar nicht mehr abgefischt. Die Bachsohle kolmatiert je länger je mehr 

und die Fangzahlen der Bachforellen gehen kontinuierlich seit dem Jahr 2015 

zurück. Wir konnten nur noch 781 Bachforellen zählen, die wir behändigen 

konnten. 

Am 28. November 2020 fischten wir den Graben- und Tägertschibach ab. An 

diesem kalten Morgen, bei Nebel und leichter Bise, erhielt der eine oder andere 

Helfer erstmals kalte Hände. Das besserte sich nach dem Znüni mit einem 

heissen Kaffee zusehends und es konnte mit vollem Elan weiter abgefischt 

werden. Eine erfreuliche Zahl von 1452 Bachforellen konnten behändigt 

werden und wurden in die Aare ausgesetzt.  

 

Somit sind die fünf Abfischtage unter erschwerten Bedingungen mit der 

aufgesetzten Schutzmaske erledigt worden. Hoffen wir auf das nächste Jahr, 

dass wir unsere anstehenden Arbeiten ohne die vorgeschriebenen 

Schutzbestimmungen erledigen können.  
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Wie alle Jahre noch zur Statistik der behändigten Bachforellen: 

 

In der Statistik 2020 fehlen noch die Abfischtage der restlichen 

Streckenabschnitte vom Tägertschibach und der Giessen vom kommenden 

Februar 2021.  

Zum Schluss möchte ich der ganzen Söko, den Helfern und unseren Köchen, 

welche uns auch hervorragend verpflegen, bestens danken.  

Auch das konsequente Tragen der lästigen Schutzmaske während der ganzen 

Arbeitstage war hervorragend, ja sogar musterhaft. Wir erfüllen so eine 

bespielhafte Vorbildfunktion, welche sich nur positiv auf unseren Verein 

auswirken kann. 

Ich wünsche allen schöne Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

Ein grosses Petri Heil         

Häbet Sorg u blibet gsung 

Euer Obmann Söko Peschä 
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Jahresbericht Hüttenwartin 2020 

 
Am Tag der Forelleneröffnung trafen sich auf Grund der vorhandenen Situation 

mit dem Covid -19 Virus, nur vereinzelte Personen beim Fischerhüsli. Das war 

in diesem Frühling die letzte Möglichkeit, zusammen noch zu debattieren im 

Fischerlatein. Draussen vor dem Fischerhüsli und mit genügend Abstand, 

konnte Kartoffelstock mit Gehacktem konsumiert werden. Zum Abschluss noch 

eine Wägi Crèmeschnitte als Dessert. Schon am darauffolgenden Montag wurde 

vom Bundesrat der allgemeine Lockdown gesamtschweizerisch verfügt. Somit 

wurde unser Vereinslokal unverzüglich ab dem 17. März 2020 geschlossen und 

sämtliche Anlässe abgesagt. 

Das Vereinsfischen konnte mit einer unerwarteten grossen Beteiligung 

durchgeführt werden. War da der Nachholbedarf vom Fischen und der 

Geselligkeit mit den Fischerkameraden ausschlaggebend? Hauptsache, es gab 

etwas zum Trinken und eine Bratwurst mit Risoni- Gemüsesalat oder mit Brot 

war erhältlich. Danach noch eine berühmte Wägi Crèmeschnitte, und der Tag 

war gerettet und die schlechten Fangergebnisse schnell vergessen. 

Der Sonntagsstamm konnte durch Covid-19 nicht so rege besucht werden. 

Auch die Hüslivermietung war davon betroffen. Die monatlichen Jassanlässe 

wurden aus Sicherheitsgründen definitiv abgesagt. 

 

Besten Dank an alle die das Fischerhüsli benützen und somit auch helfen, 

unseren Verein zu unterstützen.  

Durch die Situation mit Covid-19 ist das Ramsen vom 28.12.2020 ab 16:00 

Uhr im Fischerhüsli definitiv abgesagt. 

Besten Dank von der Hüttencrew für Ihre Besuche. 

Schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Häbet Sorg u blibet gsung. 

Eure Hüttenwartin Erika 
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Jahresbericht Fischereiaufsicht 2020 

 
Die Saison der Fischereiaufsicht begann wie jedes Jahr im Februar mit dem 

Ausbildungstag, an welchem wir für das laufende Jahr fit gemacht wurden. 

Genau auf die Forelleneröffnung am 16. März 2020 kam der Lockdown, Corona 

hat auch die Arbeit der Fischereiaufsicht im 2020 geprägt. Die Kontrollen 

mussten und müssen am Wasser coronakonform durchgeführt werden, das 

Inspektorat hat uns Aufsehern entsprechende Weisungen gegeben. Ich habe 

meine Kontrollen primär auf Gespräche auf Distanz mit den Fischern reduziert. 

Erst bei Verdacht auf ein Vergehen habe ich kontrolliert – unter erschwerten 

Bedingungen.  

Ab September zeigte sich, dass viele Personen wegen Corona neu oder wieder 

mit Fischen begonnen haben. An den Wochenenden hatte es an der Aare sehr 

viele Fischer, der Befischungsdruck an den Hotspots ist gross. Grosse Aeschen 

zu fangen ist aber eine Herausforderung, jedoch bestätigen mir die Fischer, dass 

sie regelmässig Aeschen um die 30cm fangen. 

An den Kontrollgängen von Philip und mir wurde an der Aare zwischen Thun und 

Bern eine mehrheitlich korrekte Fischerei beobachtet (1 Anzeige, 4 

Verwarnungen). Herzlichen Dank an euch Fischer, dass die Regeln eingehalten 

werden. 

 

Die Aare Thun-Bern wird sich in den nächsten Jahren massiv verändern, da die 

Sanierungen der Aareufer vielerorts umgesetzt werden – aktuell läuft die 

Sanierung der Ufer bei Heimberg/Uttigen. Es zeichnet sich ab, dass in ein paar 

Jahren die klassischen Sporen fast überall verschwinden werden. 

Wir wünschen allen Fischerinnen und Fischern viel Petri Heil und Gesundheit! 
 
Petri Heil im 2021, Kurt Wyss 
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Jahresbericht Fischereigrundkurs 2020 
 
Mit sehr interessierten Grundkursteilnehmern startet der Kurs am 18. Januar 

2020 im Fischerhüsli zum ersten Theorienachmittag. Nach der Orientierung zum 

diesjährigen Kurs wurde die Zeit intensiv für die Themen Material-, Knoten- & 

Montagekunde sowie für die Wurftechnik genutzt. Ruth, Kurt und Colin hatten 

alle Hände voll zu tun, um das nötige Wissen den Teilnehmenden 

weiterzugeben.  

Am 09. Februar 2020 trafen wir uns wieder in der Erlenau, um den zweiten 

Theorieblock durchzuführen. Die Gewässer-, Fisch- und Nährtierkunde wurde 

von Christian wie gewohnt hervorragend vorgetragen! Anschließend erklärte 

Peschä die Grundlagen der Aufzucht, und die SANA Prüfungsvorbereitung 

wurde durchgeführt.  

21. März 2020  

Sana Prüfung und Grabenmühle 

Wurde abgesagt. 

09. Mai 2020 

Bachfischen 

Wurde abgesagt. 

13. / 14. Juni 2020 

Bergseewochenende 

Wurde abgesagt. 

13. Juni 2020 

SANA Prüfung in zwei Gruppen  

Haben alle mit Erfolg bestanden! 
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Kurt bei der Knotenkunde                   Colin bei der Wurftechnik 

Fischereigrundkurs 2020 wie weiter… 

Der Kurs wurde unterbrochen und alle Teilnehmer setzen den Grundkurs im 
März 2021 fort. Einige schon im Jahr 2019 angemeldete Teilnehmer, starten wie 
gewohnt im Januar 2021 mit den Theorienachmittagen.  

Vielen Dank an das ganze Instruktoren-Team! 

 

Jahresbericht Jugendgruppe 2020 
 

Das Programm 2020 begann am 19. Januar mit dem Eisfischen am 

Oeschinensee. Wir hatten einen besonders kalten Tag ausgewählt. Den 

Frierenden half Severin auf spielerische Art, sich warm zu halten. 

 

Die leider raren Fische, hier ein 

Seesaibling, wurden von den 

Jugendlichen und den Leitern 

freudig begrüsst. 
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Wegen Felssturzgefahr am markanten «Spitze Stei» konnten wir als Abschluss 

nicht wie in früheren Jahren nach Kandersteg runter schlitteln, sondern mussten 

spätestens um 17:00 Uhr bei der Bergstation eintreffen, um mit der letzten 

Gondel talwärts zu fahren. 

Aareputzete 

Am zweiten Anlass war keine Fischausrüstung nötig. Die Fischerei-

Pachtvereinigung Bern und Umgebung (PV Bern) organisierte für den 25. Januar 

eine Aareputzete, an der wir uns mit 18 Personen beteiligten. Dabei 

entrümpelten wir das linke Aareufer zwischen dem Wehr Engehalde und der 

Tiefenaubrücke. Anfänglich reichten die Jutesäcke aus für den Transport des 

Abfalls. 
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Als dann aber die ersten Velos zum Vorschein kamen, mussten wir immer 

häufiger Depots anlegen (mit bis zu 13 Velos), welche später von den 

Organisatoren abtransportiert wurden. Auch ein Feuerlöscher kam zum 

Vorschein, bei dem wir achtgeben mussten, dass die Chemikalien nicht 

ausflossen. Am rechten Ufer fanden sie in einer «Drogenhöhle» Einwegspritzen 

und Kaffeelöffel. 

Der Anlass wurde ein voller Erfolg und machte den Jugendlichen sehr viel 

Freude. Ganz herzlichen Dank allen, die mitgemacht haben. Belohnt wurden wir 

mit einem feinen Essen in Ostermundigen. Herzlichen Dank an die PV Bern. 

Anschliessend folgte eine lange Zeit, in der wir leider – Corona-bedingt – alle 

unsere Anlässe absagen mussten.  

Am 21. Juni führte uns der erste Anlass nach der «Zwangspause» an die Aare 

bei Zuchwil. Uns interessierten die aus Nordamerika eingeschleppten 

Signalkrebse, die sich in der Aare massenhaft verbreitet haben. Möglich machte 

dies eine Sonderfangbewilligung des Kantons Solothurn.  Nebst dem Befolgen 

der Massnahmen zum Schutz vor Corona, mussten wir alle Stiefel und 

Krebsbehälter desinfizieren zur Verhinderung der Ausbreitung der Krebspest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die grösste Hürde beim Fang von Krebsen war die Angst, gezwickt zu werden. 

Im Eimer konnten die Jugendlichen üben, wie man einen Krebs hält, ohne 

gezwickt zu werden. 
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Anschliessend wurde in der Aare geübt. Mit einem Stock wurde versucht, den 

Krebs aus dem Spalt zu ziehen. 

 

Da diese Krebse Träger der für einheimische Arten tödlichen Krebspest sind, 

müssen die gefangenen Tiere vor Ort getötet und verwertet werden.  Das 

heisst, wir konnten ein gemeinsames Schlemmermenu über dem Feuer 

zubereiten und geniessen. 
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Alle waren erstaunt, wie rasch sich die Krebse im kochenden Wasser verfärbten. 

Ein Jugendlicher meinte, es wäre besser, wenn die Krebse in der Aare rot und 

im Kochtopf braun wären, man würde sie besser sehen … 

Bergsee-Tag 

Um wenigstens ein paar Anlässe durchführen zu können, erarbeiteten wir ein 

Corona-Sicherheitskonzept. Severin stellte uns das Konzept der Pfadi als 

Vorlage zur Verfügung, das wir auf die Aktivitäten der Jugendgruppe anpassten. 

Nur wer gesund war, durfte mitkommen, und auf der Hin- und Rückfahrt mussten 

Masken getragen werden. 

Beim Organisieren des «Bergseewochenendes» mussten wir feststellen, dass 

das Massenlager unserem Konzept widersprach und nicht die nötige Sicherheit 

vor dem Corona-Virus bot, insbesondere für einige Leiter, die der Risiko-Gruppe 

angehören. Deshalb änderten wir den Anlass in einen Bergsee-Tag. 
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Dank Chrigu Schaller’s Vorarbeit vor Ort – er reiste bereits einen Tag früher an 

- konnten wir sehr rasch die vorbestellten Patente beziehen und mit Fischen 

beginnen. Er gab uns auch den wertvollen Tipp, dass wir wegen des 

Alpaufzuges erst später fahren können. Die Stunde mehr Schlaf tat uns gut. 

 

 

 

 

 

 

 

Wegen einer Reifenpanne trafen Doreen und Hannes erst Stunden später am 

See ein. Doch mit den guten Tipps von Hannes überlistete Doreen einen richtig 

grossen Namaycush (kanadische Seeforelle) und der Ärger über die Verspätung 

war vergessen. 

 

 

Aber auch weitere geduldige Fischer hatten einen kapitalen Kämpfer an der 
Angel. Doch in den Wasserpflanzen, welche als breites Band entlang des Ufers 
wuchsen, war oft «Endstation»: Die Sbirulino verhedderten sich, und das dünne 
Vorfach riss. 

Trotz dieser Missgeschicke machte das Bergseefischen offensichtlich Spass, 
und auch das sonnige und warme Wetter trug zur guten Stimmung bei. 
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Leon hatte besonders grosses 

Glück und konnte abgesehen 

von weiteren Fischen einen 69 

cm langen Saibling fangen, 

herzliche Gratulation! 

 

 

 

 

 

Pech hatte Jan, der einen kapitalen Fisch verlor, als die Hauptschnur riss. Ein 

paar Stunden später fing Mauro einen ca. 60 cm langen Namaycush etwa 400 

m entfernt. Die rote geflochtene Hauptschnur, die Farbe der Hakenbindung und 

die Beköderung liessen kaum Zweifel, dass es sich um denselben Fisch 

handelte. 

Nachtfischen im Zihlkanal auf Welse 

Die denkwürdigen Fänge der vergangenen Jahre mit über 80 cm langen 

Hechten, über 60 cm langen Welsen und 50 cm langen Schleien weckten die 

Vorfreude auf das Nachtfischen am Zihlkanal. Leider wurden diese nicht erfüllt: 

Abgesehen von einzelnen Egli wurden keine Fische gelandet. Auf 

Entdeckungsreisen entlang des Ufers tauchten im Schein der Taschenlampen 

grosse Signalkrebse auf, welche sogleich zum Gegenstand des Interesses 

wurden.  
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Im Gegensatz zum Krebsfischen bei Zuchwil, wo wir die Krebse dank einer 

Sonderfangbewilligung kochten und verspeisten, durften die Krebse am 

Zihlkanal wieder zurück ins Wasser. 

 

Trüschenfischen im Lütschinen-Delta bei Bönigen 

Das Trüschenfischen bei Bönigen ist ein besonderer Anlass, dies aus 

verschiedenen Gründen: 

Als erstes sind die Fischerei-Bestimmungen speziell, dürfen doch abgesehen 

von Trüschen keine anderen Fische gefangen werden (Schongebiet für alle 

Arten ausser Trüschen). 

Weiter kann es auf dem Delta zu Hangrutschungen kommen. Auf diese Gefahr 

wurden alle aufmerksam gemacht. 

Zudem mussten auch in Bönigen die Regeln unseres Corona-Konzepts 

eingehalten werden. 

Besonders ist das Verhalten des trüben Wassers der Lütschine: Bereits in 

geringer Enfernung vom Ufer verschwindet es in tiefere Wasserschichten. Der 

Grund: Das eiskalte mit Gesteinsstaub (Gletscherschliff) angereicherte 

Schmelzwasser ist schwerer als das klare und warme Seewasser. 
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Noch vor der Dämmerung richteten wir unsere Ruten ein, und jeder schaute, 

dass sein Gepäck beisammen ist. Als es gegen Abend kühler wurde, zündeten 

wir ein Lagerfeuer an. Beim feuchten Schwemmholz, bedurfte es einiger 

Anläufe, bis das Feuer brannte.  

Es wurden einzelne Trüschen gefangen, welche allesamt dicke Bäuche hatten. 

Beim Ausnehmen bemerkten wir, dass die Schwimmblase für den dicken Bauch 

verantwortlich war (Trommelsucht). 
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Ungewollt war das Trüschenfischen unser letzter Anlass. Wegen der steigenden 

Corona-Fallzahlen wurden die Bstimmungen im Kanton Bern verschärft. Dieser 

Verschärfung fiel das Äschenfischen zum Opfer. 

Leiter Jugendgruppe, Jochim Guthruf 
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Vereinsfischen vom 20. September 2020 

Eigentlich viel zu warm und mit zunehmendem Sonnenschein begann der Tag 
am diesjährigen Vereinsfischen. Nicht gerade das kühle, herbstliche Wetter, 
welches sich ein Fischer wünscht für einen erfolgreichen Fang.  

Für den Organisator dieses Anlasses ist die Teilnahme von sechzehn 
Vereinsmitgliedern sehr erfreulich.  

Gegen die Mittagszeit trafen schon die ersten Teilnehmer ohne Fang beim 
Fischerhüsli ein. Auweia etwa ein Vereinsfischen ohne Fangerfolge? Doch nach 
und nach erschienen weitere Petri Jünger, auch solche mit gefangenen Fischen. 
Mit dem Wiegen der Fische ging das grosse Rätselraten und Fachsimpeln erst 
recht los. Wer wird wohl gewinnen? Alle warten gespannt auf das Eintreffen des 
letzten Teilnehmers, welcher kurz vor drei Uhr beim Fischerhüsli eintraf. «Lue 
da dr Schaller Chrigu, dä het nid fiu gfange». Nach dem Wiegen von Chrigus 
Fisch nun zur Rangliste. 

 

Rang Name Vorname Fische Punkte 

1 Wyss  Kurt 1 Forelle  
3 Barben 

4‘925 

2 Nyffenegger Hans-Jörg 3 Barben 3‘520 

3 Gerber  Paul 2 Barben 2‘120 

4 Wenger  Hannes 1 Barbe 1‘420 

5 Schaller Christian 1 Alet 1‘230 

6 Hossmann Karl 1 Barbe 1‘180 

 

Ohne Fangerfolg: 

Berger Beat, Sahli Hans, Wälti Christoph, Beyeler Walter, Sommer Bernhard, 

Ulmer Daniel, Glauser Martin, Bieri Fritz, Zesiger Ernst, Wälti Jürg.  

Herzlichen Dank an alle Teilnehmer am Vereinsfischen und für das Mitmachen 

und die Konsumationen im Fischerhüsli. 

Euer Organisator und die Hüttenwartin 

Peschä und Erika  
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Aktivitäten Fischereiverein 

 

FISCHER-TREFFEN 2021 

Liebe Petrijünger/innen 

Um die aktive Fischerei im Club zu fördern, und damit verbunden, neue Bäche 
und Gegenden kennenzulernen, treffen wir uns von April bis September zweimal 
pro Monat zum gemütlichen gemeinsamen Fischen und Grillieren. 
 

Wann: Jeweils am 1. und 3. Mittwoch des Monats.  
 
Erstmals am 7. April 2021 und letztmals am 15. September 
2021. 
 
Zusätzlich zur Forellen-Dernière am 30. September 2021  
 
Fildrichbach im Diemtigtal, zum friedlichen Wettstreit um 
den «Wassermänner»-Pokal. 
 

Treffpunkt: Fischerhüsli, Münsingen 
 

Zeit: April und September jeweils um 06.00 Uhr  
 
Mai bis August jeweils um 05.00 Uhr 
 

Gewässer: Am Mittwoch, 7. April 2021, in der Kirel im Diemtigtal. 
 
An allen anderen Daten sprechen wir uns jeweils beim 
Start ab, unter Berücksichtigung von Wetter und 
Wasserstand. 
 

Mitbringen: Nebst Fischereiausrüstung für die Forellenfischerei (inkl. 
Wathosen oder Hüftstiefel) 
 
Getränke und etwas zum Grillieren 

 

 

PETRI HEIL WÜNSCHT EUCH WALDEMAR  
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LETZTE MÖGLICHKEIT 2020 

 

    
 
Am 30. September 2020 treffen sich sechs unverzagte Aaretaler-Fischer beim 
letzten Versuch, eine Bachforelle überhaupt, oder eine mehr in die Statistik 
einzutragen. Es sind dies Peter Dietrich / Hans Sahli / Bernhard Sommer / Daniel 
Ulmer / Beat Berger / Johannes Wenger. Dank der Vertrautheit der Gewässer 
im Diemtigtal von Hans haben wir uns für Fildrich und Narrenbach entschieden. 
Bei der Posthalltestelle Anger lädt ein herrlicher Rundholz Unterstand geradezu 
ein für den gemütlichen Teil des Tages. 
 
Mit unterschiedlichen Erfolgen an untermässigen und mässig verlorenen, konnte 
Daniel Ulmer den Tagessieg mit zwei Forellen für sich beanspruchen. Hans Sahli 
traf drei Stunden später mit einer Forelle beim Brätliplatz ein. Fildrich und 
Narrenbach haben, der vergangenen Schneefälle wegen viel und Kaltes Wasser 
geführt, was sich vielleicht auf die Tätigkeit der Fische, ganz sicher aber auf die 
Badeeinlage von Hans ausgewirkt haben könnte. Immerhin ist er genüsslich in 
die wärmende Sonne gestanden bei der Restwasser-Entsorgung in den Stiefeln. 
 
Jetzt geht‘s los. Bereits ist eine erste Holzeinlage auf dem Grillrost vorbereitet, 
so dass der neu gekürte Grillmeister Bärni loslegen kann. Mit gemütlichem Brätle 
und folgendem Kaffeegenuss durften wir zusammen Kameradschaft erleben die 
ganz einfach nur wiederholt werden kann. Unser erster Versuch, gemeinsam 
das schöne Hobby Fischen zu pflegen ist ein gelungener Erfolg. Ich freue mich 
deshalb, im nächsten Jahr mehr solches erleben zu dürfen. 
 
Hannes Wenger  
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S e i t e  53 | 58 

 

Ausblick Vereinsfischen 2021 

Reglement Vereinsfischen  

 

Teilnahmeberechtigt:  Mitglieder des FV Aaretal  

Wann:  Sonntag, 19. September 2021  

morgens, nach Fischereiordnung 

Startgeld:  CHF 20.00   

Anmeldung:  Ausgefüllter Talon und CHF 20.00 einsenden 
oder abgeben an:  
Dietrich Peter, Panoramaweg 22,  
3672 Oberdiessbach  
Talon und Geld müssen bis spätestens am  
Mittwoch, 15. September 2021 eingetroffen 

sein. (Bitte keine Posteinzahlungen!)  

Erlaubte Gewässer:  Patentstrecken 203 und 205  

Fischabgabe und Schluss:  Ab 13:00 Uhr  

letzte Abgabe spätestens 15:00 Uhr  

Rangbestimmung:  Es können maximal 6 Fische abgegeben 

werden.  

Forellen und Äschen   3 Punkte pro Gramm  

Hecht und Egli             2 Punkte pro Gramm  

Übrige                          1 Punkt pro Gramm  

Zustand Fische:  Alle Fische sind tot und sauber ausgenommen 

abzuliefern. Die Fische werden nach dem 

Wägen markiert und dem Fischer 

zurückgegeben.  

Rangierung:   Die Rangierung erfolgt nach Rangpunkten.   

Bei gleicher Punktzahl hat der ältere Fischer 

Vorrang.  

Preise:  Es werden Gutscheine und Naturalpreise vom 

Gabentisch abgegeben. Die Vergabe erfolgt 

gemäss Rangliste, beginnend mit dem 1. Rang  
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Preisverteilung:  Die Preisverteilung erfolgt nach dem 

Vereinsfischen, beim gemütlichen 

Zusammensein im Fischerhüsli (ca. 15:30 Uhr).  

Schiedsgericht:  Für allfällige Streitigkeiten wird ein 

Schiedsgericht eingesetzt, welches endgültig 

entscheidet. Chef Vereinsfischen: Dietrich 

Peter  

Verpflegung:  Im Fischerhüsli  

Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr erhalten 

das Tagesmenu gratis  

 

 
Jeder Aaretalerfischer und jede Aaretalerfischerin machen mit!     

 
Attraktive Gutscheine von:  
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Anmeldung Vereinsfischen 

 

Auskunft:  info@fvaaretal.ch  

  

Anmeldefrist:    

  

Talon und CHF 20.00 bis spätestens 15.September 2021 einsenden an:  

  

Dietrich Peter, Panoramaweg 22, 3672 Oberdiessbach  

 

  

…………………………………………………………………………………..  

 

Anmeldetalon zum Vereinsfischen  

Name   Vorname  

Strasse    Nr.  

PLZ  Ort    

Tel:  E-Mail   

Geburtstag (tt / mm / jjjj)    
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Aus der Redaktion 

Damit auch im nächsten Jahr genügend Fotos vorhanden sind, um das Heft mit 

Lücken zu füllen, sind wir auf die Mithilfe aller Mitglieder angewiesen. Bitte die 

Fotos an den Redaktor weitersenden. 

 
 
Aus dem Verein 

Mitgliederbeiträge 2021 
 
Diesem Heft ist der Einzahlungsschein für die Bezahlung des Jahresbeitrages 

2021 beigelegt. Er ist zahlbar bis Ende April 2021, der Finanzchef ist für eine 

frühzeitige Bezahlung dankbar. 

 

 
Jahresbeiträge 2021 

Aktivmitglieder    Fr. 60.00 

Ehren- und Freimitglieder  Fr. 25.00 * 

Jungfischer    Fr. 25.00 * 

 

Die Beiträge der Jungfischer, der Ehren- und Freimitglieder decken lediglich 

die an die Dachorganisationen abzuliefernden Vereinsbeiträge. 
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